
�������� �������������������������������� �������� �������������������������������� 								 ������������������������ ��
�����������

	��
�����
�������
�����
���
���������
�����
������ ��	��
�����
���������������

����������������
����  �



����������	
���
���  

!�������
����������"������
#�����������
��$
%��������&�'���&���  (��������$� �&���
����  �

S.        2         Inhalt und Kontakte  
S.        3         Angedacht 
S. 4         Religion für Einsteiger 
S.        5         Konfirmation 
S.        6         Osternacht 
S. 7         Religion für Einsteiger 
S.        8         Jubiläumskonfirmationen 
S. 9         ABBA-Gottesdienst 
S.        10       Telefonseelsorge 
S. 11       Himmelfahrt 
S.        12       Anmeldung  
                       Vorkonfirmanden 
S.        14       Kinderseite 
S. 15       Termine für Kid`s :               
S.        16       Gottes Freundlichkeit 
S.        17       Studienreise 
S. 18       Diakonie 
S.        19       Diakonie 
S.        20       Geburtstage 
S.        21       Familiennachrichten 
S.        22       Gemeindegruppen 
S.        23       Konfirmandenforum 
S.        24       Gottesdienste 

�����
�����

���
���
���������������������
��������
��������������

Im Wiebusch 12, 27624 Elmlohe 
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          �  04704 - 2022�
           Fax      : 04704 - 341 
Email  : pastor@kirche-elmlohe.de 
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Frau C. Wegner         ��� �  04704 - 2022 
                                   Fax : 04704 - 341 
Dienstags von 9 bis 12 Uhr 

����������������
Gerda Lodders          �  04704 - 442 
Vorsitzende   
Bodo Beck      �  04704 - 230637     
stellv. Vors. 
Email :  
kirchenvorstand@kirche-elmlohe.de 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes,  
weitere Berichte und Termine finden Sie 

auch im Internet unter :  
www.kirche-elmlohe.de 

Impressum   
Der Gemeindebrief wird von der Ev.-luth. Lieb-
rauen Kirchengemeinde Elmlohe und Drangstedt 
herausgegeben und kostenlos verteilt.  
Auflage : 950 Exemplare.  
Druck : Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen.  
Redaktion :        Pastor Follrichs  �  04704 - 2022 
                             Bodo Beck     �  04704 - 230637 
Email :  bodo.beck@kirche-elmlohe.de 
Es wurden Texte und Grafiken aus „Der Gemein-
debrief“, Gemeinschaftswerk Evangelischer Pub-
lizistik verwendet. 
Die veröffentlichten Daten dienen ausschließlich 
der gemeindeinternen Verwendung; eine miss-
bräuchlich Nutzung, etwa zu Werbezwecken, ist 
ausdrücklich untersagt. 
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Kirchenkreisamt Wesermünde-Hadeln, Volksbank 
eG im Landkreis Cuxhaven, Kto. 1 6600 600, 
BLZ 292 657 47, Stichwort: KG Elmlohe 
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�  0800 - 111 01 11     
Gebührenfrei Rund um die Uhr  
Chat-Seelsorge : 
www.telefonseelsorge.de 
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��
Speckenstr. 5, 27632 Dorum 

Kirchenkreissozialarbeit 
Beate Engelberth   �  04742 - 9265-0 

Soz. Schuldnerberatung 
N.N.                            �  04742 - 926513 
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Liebe Leserinnen und Leser,  

in welchen Familien mag das heutzutage noch Sitte sein: Eigenhän-

dig mit Pinsel und Tusche Ostereier zu bemalen? Und vorher in das obere 

und untere Ende des Eis kleine Löcher zu bohren, so dass man Eiweiß und 

Eigelb herauspusten kann? Das nämlich muss sein, damit ein solches Ei ei-

nen vorzeigbaren Schmuck abgibt. Schön leicht muss es sein, und es darf 

nicht mehr verderben können.  

Viele Menschen begehen Ostern als eine Art Frühlingsfest, mit dem 

sie ihrer Freude Ausdruck verleihen: der Freude darüber, dass ringsumher 

die Natur zu neuem Leben erwacht. Das christliche Osterfest nimmt diese 

Freude auf und geht dabei über das Feiern des Frühlingserwachens hinaus: 

Es geht um die Feier eines ewigen Lebens, eines Lebens, das nicht mehr 

verderben kann.  

Das Tor zu diesem Leben hat Christus geöffnet, als er nach seiner 

Kreuzigung von den Toten auferstanden ist. Folgen wir dem Weg, den Chris-

tus auf Erden gegangen ist – dem Weg des Glaubens, der Hoffnung und der 

Liebe –, dann können wir ihm auch durch das Tor folgen, das er für uns ge-

öffnet hat.  

Auch unser irdisches Leben aber kann nur dann blühen, wachsen 

und gedeihen, wenn wir uns in unserem Gefühlsleben leiten lassen von die-

sen aufbauenden Kräften, von Glaube, Hoffnung und Liebe. Deshalb ist das 

Osterfest zugleich eine Mahnung. Es erinnert uns daran, wie reich unser Le-

ben sein kann, wenn wir uns selbst gegenüber freundlich und wohl gesonnen 

sind und so, über die Liebe zu uns selbst, auch andere Menschen lieben und 

Gott lieben können.  

Frohe und gesegnete Ostertage und einen lebendigen Frühling 

wünscht Ihnen  
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Der blaue Anzug sitzt ziemlich perfekt. 
Ein weißes Hemd, eine gepunktete Flie-
ge und auf Hochglanz polierte schwarze 
Schuhe: Fertig ist der Mann. Aus Jungs, 
die sonst in legeren Klamotten über den 
Schulhof laufen, werden Männer, die 
halb stolz, halb steif zum Mittelpunkt ei-
nes Festes werden. Aus Mädchen wer-
den Frauen. Die meisten waren zuvor 
beim Friseur, haben sich etwas ge-
schminkt und sehen irgendwie erwach-
sener aus als die Jungs, mit denen sie 
gemeinsam zum Konfirmationsgottes-
dienst in die Kirche ziehen -  oder ge-
nauer gesagt: Wohin sie ihr Pfarrer ge-
leitet. Denn darum geht es im schönsten, 
wichtigsten kirchlichen Fest für junge 
Menschen: Der Pfarrer, die Pfarrerin ü-
bergeben sie gleichsam der Gemeinde. 
Die Jugendlichen sollen zu tragenden 
Stützen der Gemeinschaft werden. Und 
umgekehrt: Die Gemeinde soll beitragen 
zum Erwachsenwerden der jungen Men-
schen.  In der Konfirmation wird den jun-
gen Menschen die Hand aufgelegt: Sie 
bekommen Gottes Segen. Die Konfirma-
tion, wörtlich übersetzt „Bestärkung“, hat 
nicht nur diesen praktischen Sinn, einen 
Weg in die Gemeinde zu bahnen, son-
dern auch einen theologischen: Die Ju-

gendlichen sollen sich ihre eigene Tau-
fe „aneignen“. Ihre Taufe als Kind war 
gewissermaßen noch unvollständig, weil 
ihr persönliches Taufbekenntnis fehlte. 
Ab sofort gilt nicht mehr allein das Wort 
der Eltern oder Taufpaten, die einst an 
ihrer Stelle den Glauben bekannten. Nun 
machen sie sich als Konfirmanden mehr 
oder weniger entschlossen dieses lange 
zurückliegende Versprechen zu eigen: 
Sie wollen, so sagen sie, zu dieser Ge-
meinde gehören und als Christen leben. 
Äußerlich erkennbar wird ihre neue Rolle 
in der Kirchengemeinde an der Teilnah-
me am Abendmahl.  Auch wenn es eine 
ernüchternde Wahrheit ist, dass nach 
dem Kurs viele Jugendliche nicht wieder 
in ihrer Gemeinde auftauchen, haben sie 
durch die gemeinsame Zeit dennoch vie-
les gewonnen. Kirche ist veränderbar, 
entwicklungsfähig, sie ist subjektiver und 
vielfältiger, als es oft von den Kanzeln 
klingt. Sie ist geprägt von unterschied-
lichsten Interessen und Ideen, Erfahrun-
gen und Traditionen. 

Eduard Kopp 
 

Aus: „chrismon“, das evangelische Monatsma-
gazin der Evangelischen Kirche.  

www.chrismon.de 
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Karfreitag um das Jahr 30 ist Jesus am 
Ende: Der Mann, der Kranke durch Zu-
wendung heilte und seine Feinde liebte, 
ist tot. Die Sache Jesu steckt in der 
Sackgasse. Was dann geschieht, kann 
man sich bis heute nicht erklären. Die 
Jünger sagen, Jesus lebe. Sie werden 
von Optimismus erfasst und verbreiten 
die Osterbotschaft und Jesu Botschaft 
der Liebe in aller Welt. 

           In der Folge wird der Auferste-
hungsglaube für viele Generationen von 
Christen zur Bastion gegen die Angst. 
Jesu Auferstehung gilt als Beweis, dass 
das Leben nach dem Tod weitergeht. 
Die Auferstehungshoffnung hilft ihnen 
über großes Leid hinweg: über Kindstod, 
Hunger und Pest. 

           Man kann nicht an Christus glau-
ben, ohne zugleich an seine Auferste-
hung von den Toten zu glauben, sagt 
schon der Apostel Paulus. „Ist Christus 
nicht von den Toten auferweckt, so ist 
euer Glaube vergeblich“, schreibt er im 
1. Korintherbrief 15,17.  

           Dieser Satz ist eine Zumutung. An 
kaum einem anderen Bibelvers beißen 
sich aufgeklärte Christen die Zähne so 
sehr aus wie an diesem. Denn die Aufer-
stehung widerspricht wissenschaftlicher 

Vernunft. Und dann noch die Geschich-
ten, die die Evangelisten erzählen! Der 
gerade aus dem Grab auferstandene 
Jesus habe vor den Augen der Jünger 
gebratenen Fisch gegessen, berichtet 
das Lukasevangelium (24, 36-49), ganz 
wie ein Wesen aus Fleisch und Blut. 
Müssen Christen so etwas wirklich glau-
ben? 

           Erklärungen können die Auferste-
hungshoffnung in Teilen nahebringen. 
Doch letztlich wirkt der Glaube an Jesu 
Auferstehung nur, wenn dies dazuge-
hört: dass Jesus leibhaftig auferstand 
und nicht im Grab verweste. Alle ande-
ren Ostergeschichten kann man für aus-
schmückende Legenden halten, dem 
Auferstehungsglauben schadet das 
nicht. 

           Wer nur an Beweise glaubt, für 
den ist der Glaube an Jesu Auferstehung 
eine Torheit. Vielleicht können wir aber 
mit zwei Wahrheiten leben: mit einer, die 
sich beweisen lässt, und mit einer, die 
Mut zum Leben macht.  

Burkhard Weitz 
 

Aus: „chrismon“, das evangelische Monatsma-
gazin der Evangelischen Kirche.  

www.chrismon.de 

!�	+,+-.�*/!��+.'0�+,�!�



�����
���)������
��
����
��,����
����
��������
�
��� 6&�'�����
�����  �

Auch in diesem Jahr möchten wir die Konfirmationsjubiläen der Jahrgänge 

          1945 und 1946      Eiserne Konfirmation 

          1950 und 1951      Diamantene Konfirmation 

          1960 und 1961      Goldene Konfirmation 

feiern. 

Jede(r) Jubilar(in), die in unserer Kirchengemeinde konfirmiert wurde(n) und 
dessen Adresse uns bekannt ist, wird schriftlich von der Kirchengemeinde 
eingeladen. Falls sie zu diesen Jahrgängen gehören und in einer anderen 
Kirchengemeinde konfirmiert wurden, so sind sie ebenfalls ganz herzlich ein-
geladen. Bitte melden sie sich dann bis zum 01. August 2011 bei Frau Gerda 
Lodders, Tel. 04704/442 oder bei Frau Uschi von Thaden, Tel. 04704/448 an, 
wenn sie an der Jubiläumsfeier teilnehmen möchten. 

Gerda Lodders, Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
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Liebe Musikfans in Drangstedt und Elmlohe,  

neben schwedischen Krimis, schwedischen Möbeln und schwedischen 
Autos ist nicht zu vergessen, mit welcher Musik das Königreich an der Ostsee 
die Welt beschenkt hat! Natürlich spreche ich jetzt von der Band, die 1974 den 
Grand-Prix-Schlagerwettbewerb gewann (mit “Waterloo”) und deren Songs von „
gefühlvoll“ bis hin zu „swingend und mitreißend“ ganz, ganz viel zu bieten haben: 
ABBA. Ich persönlich bin ein großer Fan der vier Schweden, deren Vornamen 
zur Erfindung des Bandnamens führten (Agnetha – Björn – Benny – Annafried) 
und deren Lieder ich mag, weil sie nicht nur in die Beine gehen, sondern oft auch 
das Herz berühren.  

Nun ist es kein Geheimnis, dass es vielen anderen Leuten mit der Musik 
von ABBA ebenso geht wie mir, auch hierzulande. Warum also, so habe ich mir 
gesagt, feiern wir in der Liebfrauenkirche nicht mal einen Gottesdienst zur Musik 
von ABBA? Dabei nämlich könnten wir die spannende Frage in den Raum stel-
len, was eine solch begeisternde Popmusik zu tun hat mit uns, mit unserem Le-
ben und Christsein, mit dem, was wir an Glaube, Hoffnung und Liebe in uns tra-
gen.   

Darum also soll es gehen am 3. Juli: um herzerfrischende, schwungvolle 
Popmusik. Und um die Frage, was diese Musik zum Ausdruck bringt von dem, 
was wir als Christinnen und Christen glauben, hoffen, fühlen, (er-)leben!  

Im Namen des Vorbereitungsteams lade ich somit alle diejenigen herz-
lich ein, die neugierig geworden sind auf unser Projekt „ABBA-Gottesdienst“ und 
bitte Sie, sich das Folgende schon einmal zu merken:  
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Bis dahin grüßt Sie und euch herzlich  

                   Herbert Follrichs 
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Wenn Sie:  

·      sich ehrenamtlich engagieren wollen 
·      gut zuhören können 
·      belastbar und verschwiegen sind 
·      Einfühlungsvermögen und Geduld besitzen 
·      bereit sind, zu lernen und sich weiterzuentwickeln 
·      offen gegenüber anderen Menschen und ihren Lebensformen sind  
·      Zeit, Kraft und Lust haben für drei Tagesdienste á 5 Stunden im Monat und 

6 Nachtdienste im Jahr 
·      und monatlich an einer Supervisionsgruppe teilnehmen können 

dann sind Sie bei uns richtig! 

Vor Ihrem ersten Einsatz am Telefon durchlaufen Sie eine gründliche einjährige Aus-
bildung, in der Sie auf die Arbeit am Telefon vorbereitet werden. Die Ausbildung um-
fasst 15 Einheiten an Wochentagen von 17.00 bis 21.00 Uhr, sowie drei Wochenend-
seminare. Ausbildung und Mitarbeit sind auch für Berufstätige möglich. Einsatzort ist 
Bad Bederkesa. 

Haben Sie Interesse?  
Weitere Informationen erteilt die 
TelefonSeelsorge Elbe-Weser 
Postfach 121 
27620 Bad Bederkesa 
Telefon: 04745-6029 

„Engagiert für das Leben: Einsatz mit Ge-
winn“ heißt das Leitthema der bundeswei-
ten „Woche für das Leben“ vom 7. bis 14. 
Mai 2011. Die Deutsche Bischofskonferenz 
und der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) starten damit in das 
erste Jahr eines Dreijahreszyklus`, in dem 
es um uneigennützigen und unentgeltlichen 
Einsatz für andere sowie um soziales Enga-
gement von Bürgerinnen und Bürgern geht. 
Mit der Woche für das Leben 2011 soll der 
Blick auf den persönlichen Einsatz von 
Christen und das Europäischen Jahr der 
Freiwilligentätigkeit gelenkt werden. 
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Gemischter Chor Elmlohe, Kinderchor 
und Songgruppe, Posaunenchor  
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MEHR ALS  NUR UNTERRICHT ………………… 
 

ANMELDUNG ZUM KONFIRMANDEN-FORUM 
 
 

Im August 2011, nach den Sommerferien, startet das neue Konfir-

manden-Forum mit den jungen Leuten, die im Frühjahr 2013 konfirmiert 

werden.  

             Die Anmeldung ist möglich für Mädchen und Jungen, die ab dem 

kommenden August die 7. Klasse besuchen oder die im jetzigen Kalen-

derjahr 12 Jahre alt werden bzw. geworden sind.  

Als Termin für die Anmeldung der neuen Drangstedter und Elmlo-

her Konfirmanden ist vorgesehen:  

'���2���6�78��-
���9:776�7;�<:�=����

���(���������
����������

(voraussichtliche Dauer: 50 – 60 Minuten)  

Bitte bringen Sie zu diesem Abend den ausgefüllten Anmeldebo-

gen auf der folgenden Seite mit.  

&�,�%�(����

Die Eltern sind gemeinsam mit ihren anzumeldenden Kindern zu 

diesem Abend eingeladen! Denn es geht hier um erste Abstimmungen in 

Bezug auf den Inhalt und Verlauf des Konfirmanden-Forums 2011 / 2013 

sowie um die gegenseitigen Erwartungen, die dabei wichtig sind und ü-

ber die wir uns an diesem Abend verständigen wollen.  

Auf die Begegnung mit Ihnen und Euch und das erste Kennenler-

nen freuen sich  

                             Diakon Manfred Ahlers  
                             Pastor Herbert Follrichs 
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BITTE AUSSCHNEIDEN UND VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLT ZUM ANMELDEABEND MITBRINGEN! 
Hiermit melde ich meinen Sohn / meine Tochter zum Konfirmanden-Forum in 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Elmlohe-Drangstedt an. 

KONFIRMAND/KONFIRMANDIN 
 

Name, Vorname:       __________________________________________________ 
 
geboren am:   ______________      in:        _________________________________ 
 
getauft am:    ______________      in:        _________________________________ 
 
Schule, Klasse:          ______________________________________ 

 
MUTTER 
 

Name, Vorname:       __________________________________________________ 
 
Konfession:   ____________          Beruf*: ________________________________ 
 

VATER 
 

Name, Vorname:       __________________________________________________ 
 
Konfession:   ____________          Beruf*: ________________________________ 

(* freiwillige Angabe) 
___________________________________________________________________ 
 
Anschrift:      _________________________________________________________ 
 
                      _________________________________________________________ 
 
Tel.: ____________________                    Fax*: ____________________ 
 
eMail*:          ___________________________________       (*freiwillige Angabe) 
___________________________________________________________________ 

 
 
 

__________________________________              _________________________________ 
Unterschrift des zukünftigen Konfir-                           Unterschrift eines/r  
manden/der zukünftigen Konfirmandin                        Erziehungsberechtigten 
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Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an bei : Jennifer Rüther , 04704-8000 
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Friede, Freude, Eierkuchen - ist das et-
wa eine Konfliktlösung? Natürlich nicht. 
Paulus weitet Streithähnen den Blick: 
Weg von den Nebenschauplätzen, hin 
zu Gott, der jede und jeden so annimmt, 
wie sie oder er ist. Dadurch kommt wie-
der Fahrt in die festgefahrene Gemein-
desituation.  Der dänische Philosoph Sö-
ren Kierkegaard hat dazu ein anschauli-
ches Beispiel erzählt: Ein reicher Mann 
hatte sich für viel Geld zwei ausgezeich-
nete Pferde gekauft, die er selbst als 
Kutscher fahren wollte. Zwei Jahre wa-
ren vergangen, da waren die Augen der 
schönen Pferde matt, und ihr Gang war 
ohne Eleganz. Sie waren störrisch ge-
worden und trotz des guten Futters ab-
gemagert. Da ließ der reiche Mann den 
Kutscher des Königs kommen. Der fuhr 
sie einen Monat lang, und es gab in der 

ganzen Gegend kein Paar Pferde, das 
so willig und geschmeidig gefahren wä-
re. Woran das lag? Der reiche Mann kut-
schierte, ohne selbst Kutscher zu sein, 
der königliche Kutscher dagegen fuhr sie 
als ein Kenner, der weiß, wie man mit 
Pferden umzugehen hat. Es macht also 
einen Unterschied, wer die Zügel führt, 
eine Gemeinde leitet. Versuchen wir 
selbst unser Miteinander zu gestalten, 
können wir uns schnell verhaken und 
verkeilen. Öffnen wir uns aber für die 
Freundlichkeit und Seelsorge Gottes, 
dann wird das Miteinander lebendiger 
und fröhlicher.  Die Bitte eines alten 
Pfingstliedes ist nach wie vor aktuell: ?O 
komm, du Geist der Wahrheit, und kehre 
bei uns ein, verbreite Licht und Klarheit, 
verbanne Trug und Schein.?  

Reinhard Ellsel 
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Wie in keinen zweiten Land Europas begegnen sich im Süden Spaniens, in Andalu-
sien die drei Weltreligionen: Christen, Juden und Moslem. Sie haben im Laufe einer 
mehr als 1000 jährigen Geschichte ihre Spuren in monumentalen Bauwerken hinter-
lassen.  

Der Kirchenkreis Wesermünde lädt unter der Leitung von Sup. Siegfried Bochow ein, 
diesen Spuren zu folgen. In einer 8 tägigen Reise wollen wir das Land und seine Kul-
turschätze erkunden. Die Fahrt führt von Malaga  nach Sevilla  wo die Altstadt mit ih-
ren einmaligen Höfen, die größte gotische Kathedrale der Welt und die Palast- und 
Gartenanlagen des von maurischen Architekten erbauten Alcanzar entdeckt werden 
wollen. Von dort aus gehen Tagestouren nach Cadiz , der ältesten Stadt Europas am 
Atlantik und nach Cordoba mit dem maurischen Königspalast, der riesigen Mo-
schee-Kathedrale, den engen Gassen des ehem. Judenviertels mit seiner beindru-
ckenden Synagoge. 

Die Fahrt führt uns weiter nach Ronda  , eine Stadt zu beiden Seiten der Tajo-
Schlucht gebaut und mit einer imposanten Brücke verbunden zur Costa del Sol . Von 
hier aus besuchen wir Granada , der letzten Bastion des maurischen Spaniens. Wir 
schlendern durch die Alhambra, die Königshöfe, dem Generalife, in dem die pracht-
vollen Gartenanlagen der Sommerresidenz der Sultane zu sehen sind. 

Am letzten Tag dann ein Ausflug in die grandiose Bergwelt der Alpujarras., deren 
Flora und Fauna sehenswert sind ebenso wie die alten maurischen Dörfer mit ihren 
kleinen Bodegas 

Weitere Auskünfte und Anmeldung  bei Siegfried Bochow, 

Tel. 04742-928110 oder 04721-424419 Eichenhamm 14, 27632 Dorum.  

Preis ca. 1.300 bis 1.400 Euro. Flug, Unterkunft in guten Hotels, Halbpension, alle 
Eintritts- u. Trinkgelder, ReiserücktrittsV 
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Jedes Jahr im Mai veranstaltet das Diakonische Werk des Kirchenkreises Weser-
münde-Nord eine Ausflugsfahrt in benachbarte diakonische Einrichtungen. Dieses 
Mal besuchen wir das Diakonische Werk Oldenburg, verbunden mit einer histori-
schen Stadtführung. 
 
Programm: 
07:00 Uhr     Abfahrt Aldi-Parkplatz Dorum          
09:00 Uhr     Ankunft, Kaffee und Tee 
                      Einführung und Überblick über die diakonischen Einrichtungen   
10:00 Uhr    Kennenlernen des sog. „diakonischen Campus“ mit den beiden Altenhil-

feeinrichtungen Friedas – Frieden und Elisabethstift in Nachbarschaft zu 
einer Kindertagesstätte mit Krippe und einer Altenpflegeschule gelegen.  

12:00 Uhr    Mittagessen im Friedas – Frieden – Stift 
                      anschl. ca. 20 min. Fußweg in die Innenstadt 
14:00 Uhr     Historische Stadtführung mit Herrn Pastor Lohse 
                      danach freie Zeit in der Stadt zum Kaffeetrinken und Bummeln 
17:00 Uhr     Abschlussandacht in der vor 2 Jahren renovierten Lambertikirche 
17:30 Uhr     Abfahrt 
19:00 Uhr     Rückkehr in Dorum 
 
Die Kosten betragen 25 Euro. Darin sind enthalten die Busfahrt, ein Lunchpaket mit 
Kaffee/Tee im Bus, Begrüßungskaffee, Mittagessen und Stadtführung. 
 
Anmeldung: Diakonisches Werk in Dorum Speckenstr. 5 , Tel:. 04742-92650 
 

       und  durch Überweisung des Teilnahmebeitrages auf das Konto                                           
       des Kirchenkreisamtes 
       Kt.-Nr.: 110 011 422       BLZ: 292 505 50       HHst: 2110.00.1740     
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Reiseleitung: Pn. Inge Brickwedel, Beauftragte für Diakonie im Kirchenkreis 
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Der ambulante Hospizdienst des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis ist gewach-
sen. Neun weitere Mitarbeiterinnen haben sich im 2. Vorbereitungskurs ausbilden 
lassen und Ute Altenburg ist als Koordinatorin nun verlässliche Ansprechpartnerin.  
Ein großer Unterstützerkreis, der gerne weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf-
nimmt, kümmert sich um Öffentlichkeitsarbeit und das Einwerben von Spenden. Die-
ses Aufblühen möchten wir feiern. 
In Zusammenarbeit mit Aktiven aus der Kirchengemeinde Ringstedt und dem Basar-
kreis Köhlen veranstalten wir ein Frühlingsfest für jung und alt. 
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Programm: 
10:00 Uhr     Gottesdienst unter dem Motto „Du meine Seele singe“ mit Gina Hopfen-

ziz Gesang und Johannes Meyerherm an der Orgel. Im Gottesdienst 
werden die neuen Hospizmitarbeiterinnen feierlich eingeführt.Predigt 
und Liturgie: Pastorin Inge Brickwedel 

11:30 Uhr      Mittagessen und Spieleangebote für Kinder  
13:00 Uhr      Musik mit der Gitarrengruppe Ringstedt, Leitung: Claudia Brüns 
13:30 Uhr      Kaffee und selbstgebackener Kuchen 
14:00 Uhr      „Wenn das Leben zu Ende geht“  

Vortrag von Pn. i. R. Elke Rosenkranz 
15:00 Uhr      Musik und Texte zum Thema Hospiz.  
                      Der Kirchenchor Ringstedt unter der Leitung von Birgit Ahlers singt, ver-

bunden mit Lesungen der HospizbegeleiterInnen 
15:45 Uhr      Wir lassen Luftballons steigen … 
16:00 Uhr      Ende 
 
Während des Festes stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hospizdienstes an 
einem Stand zu Gesprächen bereit, dort sind auch Bücher und Flyer zum Thema 
ausgelegt. 
 
Pn. Inge Brickwedel, Beauftragte für Diakonie im Kirchenkreis 
Beate Engelberth, Leitung Diakonisches Werk 
Speckenstr. 5, 27632 Dorum, Tel:. 04742-92650 
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         Mittwoch, 13. April                 14.30 Uhr 

                   Besuch bei der Seniorengruppe Flögeln�
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                                                                                 (Kontakt : Gerda Lodders �  442) 
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jeden Mittwoch, 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
                                      (Kontakt: Peggy Pflanz �  230568)�
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         Mittwoch, 13. April                 14.30 Uhr 

                   Besuch bei der Seniorengruppe Flögeln 

         Gründonnerstag, 21. April      14.30 Uhr 
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                                     (Kontakt : Gerda Lodders �  442 , Uschi von Thaden �  448) 
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jeden Dienstagabend, 20.00 Uhr, in Hymendorf 

,����
��������������  



�
�����������
�	��

��
�����
��
������+��%B����
�����
��
($��
Beginn:        Gruppe A um 16.00 Uhr, Gruppe B um 17.00 Uhr  
 
07.04.          Regenbogenhaus Drangstedt  
14.04.           Gemeindehaus Elmlohe  
          16. – 30.04.  Osterferien  
05.05.          Regenbogenhaus Drangstedt 
12.05.          Regenbogenhaus Drangstedt 
19.05.          Regenbogenhaus Drangstedt 
26.05.          Regenbogenhaus Drangstedt 
02.06.                   Christi Himmelfahrt  
09.06.          Gemeindehaus Elmlohe 
16.06.          Gemeindehaus Elmlohe 
23.06.          Gemeindehaus Elmlohe 
30.06.          Gemeindehaus Elmlohe 
          Ab 07.07.:  Sommerferien  
Start des Konfirmandenforums II: Donnerstag, 25. August 2011  
 
 
��
�����
��
������++��%:������
�����
��
($��
Beginn:        Gruppe A um 15.05 Uhr, Gruppe B um 16.15 Uhr  
 
07.04.          Kirche Elmlohe: Probe zur Konfirmation  
10.04.           10 Uhr:        Konfirmation der Gruppe A / Kirche Elmlohe  
17.04.           10 Uhr:        Konfirmation der Gruppe B / Kirche Elmlohe  
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Kindergottesdienst für Kinder ab Schulalter 

Unsere Termine :  

Bitte den Aushängen entnehmen 

von 15.00 bis 17.00 Uhr 

im Gemeindehaus Elmlohe  

10. April 10.00 Uhr 
KONFIRMATION GRUPPE A 
in Elmlohe, mit Abendmahl , Pastor Follrichs 

17. April 10.00 Uhr KONFIRMATION GRUPPE B 
in Elmlohe, mit Abendmahl , Pastor Follrichs 

22. April 10.00 Uhr KARFREITAG  
mit Abendmahl in Elmlohe, Pastor Follrichs 

24. April 05.00 Uhr  FEIER DER OSTERNACHT  
mit Abendmahl in Elmlohe, Team / Pastor Follrichs 

25. April 10.00 Uhr OSTERMONTAG  
mit Abendmahl in Drangstedt, Pastor Follrichs 

08. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst in Elmlohe, Pastor Follrichs 

10.00 Uhr Gottesdienst in Drangstedt, Pastor Follrichs 

19.00 Uhr Abendgottesdienst in Elmlohe, Pastor Follrichs 

02. Juni 10.00 Uhr 
HIMMELFAHRT                                    
Waldgottesdienst am Schießstand in Elmlohe,  
Pastor Follrichs 

12. Juni 10.00 Uhr PFINGSTSONNTAG 
in Elmlohe, Pastor Follrichs 

13. Juni 10.00 Uhr PFINGSTMONTAG                                         
in Drangstedt, Pastor Follrichs 

03. Juli 10.00 Uhr 
„ABBA-G OTTESDIENST“ 
in Elmlohe, Pastor Follrichs und Team 
siehe auch Seite 8 

22. Mai 


